CHINESISCHE RELIGIONEN
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Das Symbol des „Yin und Yang“, des „Ausgleichs der Gegensätze“ steht gleichsam als zusammenfassendes Zeichen des Chinesischen Universismus.

GÖTTER

Die Chinesischen Religionen kennen keine Götter. Es geht vielmehr um das Grundprinzip allen Lebens die das Universum als Lebenskraft hervorbringt. Dies zeigt sich in verschiedenen philosophischen Denkmustern. Man spricht deshalb auch vom „Chinesischen Universismus“.

LAO-TSE  und  KUNG–FU-TSE

Als wichtige Lehrer des Chinesischen Universismus gelten die beiden Weisen Lao-Tse (ca. 840 v. Chr.) und Kung-Fu-Tse (ca. 550 v. Chr.), in der latinisierten Form als Konfuzius bekannt.
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In einer Vielzahl von schwierig zu verstehenden und sich teilweise widersprechenden Weisheitstexten legten sie ihre Lehre vom Wesen der Welt dar. 

WEISHEITSSPRÜCHE

Heilige Schriften im eigentlichen Sinn sind in den Chinesischen Religionen nicht zu finden. Wohl aber gibt es eine Reihe von hoch philosophisch gehaltenen Texten und eine große Menge an Sammlungen von Weisheitssprüchen. Diese finden sich übrigens auch bei uns auf diversen Spruchkalendern.

Zentrales THEMA und religiöse GRUNDSÄTZE

Die Inhalte der Chinesischen Religionen dienten zunächst als politische Ethik in Form transzendentaler philosophischer Überlegungen. 

Es geht um die Erfüllung des sittlichen Willens, Himmel und Erde in Einklang zu bringen. Diesen Ausgleich der Kräfte bezeichnet man im Chinesischen Universismus als „Yin und Yang“. Das Finden des richtigen Weges zum Ausgleich nennt man „Tao“, eigentlicher „Urgrund“ allen Seins.

Die Grundtugenden der Chinesischen Religionen lassen sich in den Begriffen Treue, Selbstlosigkeit, Menschlichkeit, Rechtschaffenheit, Schicklichkeit, Weisheit und Aufrichtigkeit zusammenfassen.

Ein Leben in Genügsamkeit gilt als oberste Richtlinie.

HEILIGE STÄTTEN und GOTTESHÄUSER

In dem großen Feld der chinesischen Religionen finden wir verschiedene chinesische Tempel, die vor allem der Verehrung der Ahnen dienen. 

Auch die Heiligkeit der Natur spielt in den diversen Strömungen des Chinesischen Universismus eine wichtige Rolle. Eigene Häuser zur Verehrung einer Gottheit sind nicht bekannt.

HEILIGE ZEITEN, FESTE UND RITEN

Es gibt nach den unterschiedlichen Formen der Religionen auch unterschiedliche, aber bei uns weitgehend unbekannte Feste. 

Allen chinesischen Religionen gemeinsam sind Feste und Riten zur Verehrung der Ahnen.

RICHTUNGEN

Der Chinesische Universismus beherbergt eine Menge an unterschiedlichen, vor allem philosophisch geprägten Richtungen. 

Am bekanntesten unter ihnen sind wohl der Konfuzianismus, der Taosimus und der Shintoismus, der in Japan anzutreffen ist.
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